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Vegetationseinheiten
Rasenschmielen-Sumpfseggen-Erlen-Bruchwald, Rasenschmielen-Erlenwald, Brunnenkressen-Erlen-Quellwald,
Brennnessel-Milzkraut-Erlen-Quellwald
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Innerhalb der Grundmoräne entspringender beeinträchtigter Bachlauf, der durch einen feuchten Erlen-Bruchwald fließt. Der von West nach 
Ost fließende Bach beginnt fast unmerklich und weist im Biotop eine flache Grabenform auf. Der westliche Biotopteil ist leicht nach Ost 
geneigt und im Nordwesten hat sich ein Quellwaldbereich erhalten (Brennnessel-Milzkraut-Erlen-Quellwald).
Großflächig werden die eutrophen feuchten degradierten Torfe von einem mittelalten Rasenschmielen-Sumpfseggen-Erlen-Bruchwald 
eingenommen, welcher mit stärker gestörten Rasenschmielen-Erlenwaldbereichen verzahnt ist. Dabei ist der östliche Biotopteil großflächig 
leicht nach N geneigt und nur kleinflächig nach Süd.
Im bachnahen Bereich treten immer wieder Brunnenkressen-Erlen-Quellwaldbereiche auf und auch innerhalb des feuchten Bruchwaldes sind 
kleinflächig quellige Bereiche vorhanden.
Frischer bzw. entwässerter Laubwald umgibt den Biotop.
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzungg
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage
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Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Alnus glutinosa Carex acutiformis

Chrysosplenium oppositifolium Deschampsia cespitosa Nasturtium officinale Poa trivialis
Ranunculus ficaria Urtica dioica

Fraxinus excelsior Juncus effusus Ribes nigrum Sambucus nigra


